
ARBEITEN OHNE PAPIERE,
… ABER NICHT OHNE RECHTE!





13.1.2015 ORF heute mittag



Aufenthalt und Arbeitsmarktzugang 



Arbeitsmarktzugang 
für geflüchtete Menschen

AsylwerberInnen im laufenden Verfahren 
– Beschäftigungsbewilligung erforderlich und 
– zusätzlich beschränkt auf Saisonarbeit in Tourismus und 

Landwirtschaft, selbstständige oder gemeinnützige Tätigkeit 
(„Bartenstein-Erlass“)

Jugendliche AsylwerberInnen 
– Aufnahme einer Lehre möglich bis 25. Lebensjahr
– Beschäftigungsbewilligung erforderlich und 
– zusätzlich beschränkt auf Lehrberuf in Mangelberufen

Konventionspass („anerkannte Flüchtlinge“)
– Freier Arbeitsmarktzugang

Subsidiär Schutzberechtigte
– Freier Arbeitsmarktzugang



Mitglieder / Kooperation



Alle ArbeitnehmerInnen haben Rechte!

Mindestlohn
Bezahlung von 
Überstunden und 
ZuschlägenUrlaubs- und 

Weihnachtsgeld

Menschenwürdige
Arbeitsbedingungen
maximale Arbeitszeiten
Pausen und Ruhezeiten
Sicherheit am Arbeitsplatz

Krankenversicherung

Kündigungsfristen und
Kündigungsentschädigung 



No-Go‘s: Das ist verboten!

Sieben Tage in der Woche arbeiten ohne freien Tag.
Mehr als 12 Stunden am Tag oder 60 Stunden pro Woche arbeiten.
Du machst gefährliche Arbeit ohne Schutz.
Dein Arbeitgeber bezahlt dir nicht alle Stunden, die du gearbeitet 
hast.
Deine Arbeitgeberin will falsche Stundenliste von dir.
Dein Arbeitgeber lässt dich liegen, wenn du einen Arbeitsunfall hast.
Die Arbeitgeberin nimmt dir den Pass weg.
Der Arbeitgeber beschimpft, bedroht oder schlägt dich.
Deine Arbeitgeberin hindert dich daran, das Haus zu verlassen oder 
sperrt dich ein.

Achtung: Indikatoren von Menschenhandel!



Zwei Seiten einer Medaille

ArbeitnehmerInnen wollen während aufrechtem Dienstverhältnis aus 
Angst keine Schritten gegen den/die Arbeitgeber/in setzen
KollegInnen ohne freien Arbeitsmarktzugang fürchten häufig 
zusätzlich um ihr Aufenthaltsrecht in Österreich und wissen oft 
nicht über ihre Rechte Bescheid
Lohn- und Sozialdumping durch Unternehmen ist ein großes 
Problem, hatte lange kaum Konsequenzen, denn:

– ArbeitgeberInnen mussten nachzahlen, aber keine Strafe
– Kontrolle durch Gebietskrankenkasse „billiger“ als Einhaltung 

von arbeits- und kollektivvertraglichen Mindeststandards
Auswirkungen auf ALLE Beschäftigten und gesamten Arbeitsmarkt!



Lohn- und Sozialdumping-
Bekämpfungsgesetz (LSDB-G)

LSDB-G seit 2011 gilt für für ALLE ArbeitgeberInnen 
– Unterentlohnung 
– Lohnunterlagen am Arbeitsort in deutscher Sprache
– bei mehreren Arbeitsorten nach Aufforderung
– Erschweren, Behindern oder Verhindern einer Kontrolle strafbar
– Nachweise bei Entsendung aus EU/EWR



Arbeiten ohne Papiere... 
Aber nicht ohne Rechte!

Wir informieren und beraten undokumentierte ArbeitnehmerInnen bei 
Problemen mit dem/der Arbeitgeber/in
Wir unterstützen undokumentierte ArbeitnehmerInnen dabei, ihre 
Rechte einzufordern und durchzusetzen
Wir sind ein unabhängiger Verein
Wir arbeiten mit Gewerkschaften und NGOs zusammen
Wir arbeiten nicht mit dem Arbeitgeber/innen zusammen
Wir arbeiten nicht mit der Polizei zusammen



Checkliste

 Fakten aufschreiben

 Beweise sammeln

 Schnell handeln



1. Fakten aufschreiben

Wer war/ist euer Arbeitgeber?  (Name, Adresse, Telefonnummer, 
Handynummer, Emailadresse)
Wo habt ihr gearbeitet?  (Arbeitsorte)
Wann und wieviele Stunden habt ihr gearbeitet? 
Was habt ihr gearbeitet?
Welcher Lohn war vereinbart? Was habt ihr bekommen?
Gibt es weitere betroffene KollegInnen?
Gibt es ZeugInnen? 
Wie, wann und wo ist das Arbeitsverhältnis zustande gekommen?



2. Beweise sammeln

Handschriftliche Aufzeichnungen

ZeugInnen (Handynummern!)

Fotos vom Arbeitsplatz bzw. bei der Arbeit

Schriftliche Vereinbarungen  (z.B. SMS mit 
Terminvereinbarungen, Notizzettel mit Arbeitsaufträgen, 
Dienstpläne)



3. Schnell handeln

Achtung: Verfallsfristen oft nur drei Monate!

 Kommt rasch zu uns (Aufzeichnungen und Beweise mitnehmen!)
 Wir informieren euch kostenlos, anonym und in eurer Sprache 

(Dolmetscher/in mitnehmen oder bei uns nachfragen)
 Wir schreiben einen Brief an den/die Arbeitgeber/in
 Wir begleiten euch zu Behörden und vermitteln zu 

Gewerkschaft/Arbeiterkammer  
 Wir machen Workshops für euch und eure KollegInnen



Hier findest du uns

ÖGB (Catamaran): Lift D, 1. Stock, Raum 1913
Johann-Böhm-Platz 1, 1020 Wien

Öffnungszeiten: Mo 9:00-12:00 + Mi 15:00-18:00



Stufenbau der Rechtsordnung



Welcher Kollektivvertrag gilt für mich?
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